
 

 
 
 

 
 
 
 
 

Juli – Macht und Inszenierung 19.07.26 

 

Sommer, Geschichte und die Darstellung von Herrschaft 
 
Der Juli ist ein Monat der Fülle, der Wärme und der 

großen sommerlichen Bilder. Sein Name erinnert an Julius 

Caesar, dessen Kalenderreform bis heute nachwirkt. 

Zugleich steht der Juli mit seinen langen Tagen und seiner 

intensiven Lichtfülle für Sichtbarkeit, Präsenz und 

Wirkung. Gerade deshalb eignet er sich besonders, um 

über das Thema Macht und Inszenierung nachzudenken – 

über die Frage also, wie Herrschaft, Bedeutung und 

Einfluss in Landschaft, Architektur und Symbolen sichtbar 

gemacht wurden. 

Von dort führt der Weg in den Märchengarten des Blühenden Barock. Auf den ersten Blick scheint dies, 

ein heiterer Kontrast zur Welt der Herrscher zu sein. Doch auch Märchen leben von Bildern, Symbolen und 

Inszenierungen. Die Fahrt auf dem Märchenbach und die liebevoll gestalteten Szenen zeigen, wie 

Geschichten seit Jahrhunderten Menschen faszinieren und Vorstellungen prägen. So verbindet sich 

sommerliche Leichtigkeit mit dem Gedanken, dass auch Erzählungen ihre eigene Form von Wirkung 

entfalten. 

Den Abschluss bildet die Burg Frauenberg, „Wenn Sie eine romantische Burgruine erwarten, werden Sie 

enttäuscht sein. Eigentlich sehen wir hier nur noch das Fundament des Bergfrieds. Aber genau das macht 

den Ort spannend: Unter den modernen Wohnhäusern rund um uns lag einst eine mittelalterliche Burg, 

deren Steine später sogar beim Bau der Stuttgarter Stadtmauer wiederverwendet wurden.“  

So entsteht eine sommerliche Entdeckungsreise durch mehr als zweitausend Jahre Geschichte. Zwischen 

Keltenhügel, Residenzschloss, Märchengarten und Burg Frauenberg wird erfahrbar, wie eng Macht, 

Erinnerung und Inszenierung miteinander verbunden sind – und wie sehr unsere Wahrnehmung von 

Geschichte bis heute von Bildern und Symbolen geprägt wird. 

 

Treffpunkt:  Planckstraße 88 

Termin:  19.07.26  

Start:  10h  

Stationen:  Keltenhügel Kleinaspergle, Residenzschloss, Burg Frauenberg, Märchengarten (extra Eintrittsgeld) 

Fokus:  Barock, Kelten, Machtinszenierung 

 


